
Stadtführung Baden         26.April 2015                               (Der Bericht dieses Mal am Ende) 

 
Die Limmat von Zürich her kommend fliesst unter der Holzbrücke hindurch, links das Landvogteischloss  

26 aufmerksame Oberrüter Naturfreunde …… lauschen …… unserer kompetenten Stadtführerin Silvia Hochstrasser 
 

                              



 
Mitten in Baden, umgeben von Cafés, Restaurants, Kirche und Tummelplatz 
 

 
Neue Stahlbrücke über die Limmat, rechts der Lift- Turm von der Altstadt kommend, mit gleicher Konstruktion 
 

                       
  



 
Ryte, Ryte Rössli Z’Bade stoht es Schlössli, Z’Bade stoht es goldigs Huus, lueget Drei Mareie Druus, die erscht…….. 
 

 
Mach es wie die Sonnenuhr…….. 
                Familien Wappen                                                                        Baden- Enten 

                   



 
 
Die historische Holzbrücke von Baden von 1810 

 
Clevere und äusserst stabile Konstruktionen aus Holz 
 

                  



 
Die Hochbrücke aus dem Jahr 1926 
      Der Eingang im Pfeiler      Ganz oben am Scheitelpunkt, aber von innen 

      
 
Die Rundbögen sind hohl und können von innen besichtigt werden!                                         Ein Gerüst aus Beton 

 



 
Schöne und schauerliche Altstadt Geschichten 
 

 
Der Stadtturm von Baden…….. 
                                                               ………wird erklärt…….        und die „Spanische Brötli- Bahn“ darf nicht fehlen 

                       



 
Baden war im Mittelalter das was heute Bundesbern ist                                                                  (vereinfacht gesagt ;-) 
 

                         
             Im historischen Tagsatzungssaal im Rathaus                                                                 Bern, Luzern und Uri 
                                                                  Die Kantonswappen von Zürich und Bern 

 



   
Die Zuhörer……….. lauschen gespannt……                                 ……. aha, so war das! 

   
 Mmmhh, wer‘s glaubt………                                                        mo, moll sicher! 

   
Und erst die „Räubergeschichten“, mit humanem Köpfen, Hängen, Foltern………., heute sind wir leider wieder soweit
      

        
                                              Die katholische Kirche, zuoberst auf dem Hügel zu Baden 



 
Stadtführung Baden              26.April 2015         
 
Pünktlich um 14.00 Uhr treffen sich 26 Mitglieder der Naturfreunde Oberrüti am Bahnhof  
Baden am Brunnen der „Spanischen Brötli-Bahn“. Welche Freude! Bei Stadtführungen ist  
das Interesse der Mitglieder besonders Gross. Das hat einen guten Grund: Die Stadtführer. 
Heute lernen wir Silvia Hochstrasser kennen, ein profunde Kennerin dieser geschichtsträchtigen 
Stadt. Ihr klare, deutliche und angenehme Stimme lässt sogar ein entfernen von der Gruppe  
zum Fotografieren zu und man bekommt alles noch mit. Zuerst erzählt uns Silvia von der 
Spanischen Brötli Bahn und was alles dahintersteckt bevor wir uns in Richtung Innenstadt 
bewegen. Bei der reformierten Kirche erfahren wir von der Tragödie der Stadtbewohner was 
damals mit ihrem stolzem Schloss Stein geschah. Dann ging es abwärts zu Limmat, hier erfahren 
wir alles über die Bäder und was darin geschah…. ui, ui, ui. 
Im späten Mittelalter war Baden ein verkehrstechnischer Dreh- und Angelpunkt, unter anderem 
wegen der heilenden Bäder die wiederum die damalige Elite aus ganz Europa herbrachte und 
damit auch die Politik. Überall stehen noch heute historische Häuser, Wandgemälde, Stadtmauern, 
Skulpturen und alles hat Geschichte, oft nachzulesen auf all den Tafeln. Die Brücken waren immer 
sehr wichtig in Baden. Die Holzbrücke ist ein technisches Meisterwerk, ein stabiler und robuster 
Holzbau aus dem Jahre 1810. Gleich dahinter die Hochbrücke aus Beton und Steinverkleidungen, 
von oben kennen wir sie alle vom Auto aus, aber von unten, oder gar von innen? Ja, wir durften 
die Brücke von innen sehen. Silvia hatte die Schlüssel dabei und auf ging es. Eine schmale Treppe 
führt uns durch ein Labyrinth von Betonstützen und Verstrebungen. Ganz oben am Scheitelpunkt 
der Brücke sehen wir die gleitenden Brückenauflager und hören Vibrationslos dass Gerumpel der  
Autos. Wieder unten ging es über Treppen wieder hoch in die Altstadt wo wir den Stadtturm 
anschauen und dessen Geschichte anhören.  
Als Supplement führt uns Silvia noch in den „Tagsatzungssaal“ in das Rathaus, gleich neben der 
katholischen Kirche. In diesem Saal wurde „Geschichte der Schweiz“ geschrieben…… am besten  
ihr lest das selbst nach, es würde hier den Rahmen sprengen. Die ganzen Räubergeschichten 
durften natürlich nicht fehlen. Früher war eben nicht alles besser, wie der Volksmund so sagt,  
oder hättet ihr schon bei Diebstahl, Ehebruch und Streitereien am Pranger so zur Schau gestellt 
oder sterben wollen wie im Mittelalter? Ich nicht! Silvia hat uns einen spannenden 
Sonntagnachmittag beschert mit kompetenten Ausführungen über eine der politisch wichtigsten 
Städte der Schweiz.   Herzlichen Dank! 

ENDE ;-) 
 
Silvia Hochstrasser 
http://www.fuehrungenbaden.ch/index.php?pageid=Fuehrungen 
 
Stadt Baden 
http://de.wikipedia.org/wiki/Baden_AG#Herrschaft_der_Eidgenossen 
 

    Bericht und Fotos: Jens Howoldt 


